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Die Polizei hält sie in Atem – zweifellos. Aber eigentlich konzentriert sie sich nicht 

auf die Polizei, sondern auf ihr übergeordnetes Ziel, was eigentlich sehr 

ungewöhnlich für eine Serienkillerin ihres Kalibers ist. Doch als die Polizei ihr immer 

näher an ihren stahltrainierten Körper rückt, muss Lilly eben ein Katz-und-Maus-Spiel spielen, und zwar mit 

der Chefermittlerin Betty-Tully Navratil höchst persönlich. Die ist eigentlich auch mit allen Wassern 

gewaschen, aber Lilly ist eine Nummer für sich. Der Star am Killer-Himmel. Doch was trägt sich da eigentlich 

zu im kalten Wien? Eine blutige Spur an Morden an Frauenhassern, Vergewaltigern und Männern, die Frauen 

in den Femizid treiben. Jeder Mord ein Akt der Grausamkeit für sich und doch scheinen alle Opfer keinerlei 

Gemeinsamkeit zu haben. Die Ermittlungen gestalten sich schwierig, der Druck aus der Öffentlichkeit, die die 

Mörderin in ungeahnte Höhen lobt, steigt. Endlich sorgt mal jemand für Recht und Ordnung! Und dann treibt 

die Killerin ihr eigenes Spiel mit der Hauptkommissarin, die sich plötzlich im Zentrum der Ermittlung sieht. 

Alles steuert auf ein fulminantes Finale zu, doch wer gewinnt am Ende? Und an welcher Wurzel hängt nun 

das Übel? 

Dieser Wien-Krimi ist eine Klasse für sich – zweifellos. Adrian Schmelzenbart hat mit Lilly Red Corvette eine 

Killerin sondergleichen erschaffen, die man auf der einen Seite verabscheut, auf der anderen Seite ins Herz 

schließt – es ist eine Gratwanderung auf Messers Schneide und mit einem Messer weiß Lilly umzugehen. 

Übung hat sie darin schon seit Kinderbeinen, als sie Mäuse, Ratten und Katzen den Hals umdreht. Und so ist 

es nur ein kleiner Schritt für Lilly, Hand an den Mann anzulegen. Gekonnt und mit einer Blutrünstigkeit, die 

einfach erschreckt. Übrigens, ich spoilere nicht, wenn ich den Namen von Lilly erwähne. Sie wird von 

vorneherein als des Teufels Werkzeug vorgestellt. Wir erleben den Krimi abwechselnd aus der Perspektive 

von Betty (der Chefinspektorin) und Lilly (der Killerin). Beide kommen sich dann auf kurz über lang auch noch 

nahe – romantisch nahe. Das macht das Chaos letzten Endes perfekt. 

Mit reichlich schwarzem Humor, etwas Slapstick und einer großen Prise Satire wird die Handlung mittels 

personaler Erzählweise und manchmal von einem auktorialen Erzähler beschrieben. Es wirkt ab und an wie 

ein Theaterstück mit einzelnen Regieanweisungen; dies bedeutet aber nicht, dass der Krimi an Spannung und 

Thrill einbüßt. Mitnichten – die Handlung ist top inszeniert und behält ihren Schrecken auf ihren vollen 350 

Seiten. Am Ende wird es sogar ziemlich dramatisch - für beide Seiten übrigens. Ein Showdown, wie man es 

sich wünscht mit mehreren Wendungen, die alles bis dahin Erzählte in einem anderen Licht erscheinen 

lassen. 

Ein Krimi, der definitiv beachtet werden sollte in einer großen Krimilandschaft! Eine perfekte Inszenierung 

und eine gelungene Abwechslung für alle Krimi-Liebhaber! 
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